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Hain Euer Faykkaktcn via Bnrlington 
Rontr lkscn 

Nach den Süden 

Rundreise Winter Tonristen Fahnen 
Täglich bis den :Z()· April, 1912. 

JacksonorlLH Isla direkte Romeo Ist-Lin 
Tampa, Fla, Uta Chrcaao oder St. Lonrsz Sus- 70 

Et. 21ngnstrne,Fla-,ora Chicaoo oder St. Lourz sstim 
ernond Fla« vra Chrraqo oder Et. Vom-Z JWLZH 
Palm Beach, Fla» via Chrraao oder Et. Lonrcs BRUNO 
New Our-unsri, La» via Corraao oder Zi. Lonisz 842 s« 

Meon Erm, Mex» ora Clnckrao oder Et. Loan LETTE- 
Corpnsz Chrtftr, Ter» ora Kansas City 84 Uns 

El Pagm Tex» via Kansas Linn ZU W 

Zan Antoniu. Tex» via Kansas Crro Zwin- 
Hongtorh Tus» ora Kansas Crty EBJJTIH 
Harman Cnba, um Kansas- Eity THE-»O W 

Fraer In der Bnrlrngton Offer oder jchrrrbr an mid) 
nnd Volks Information wird Euch fresnndlrchst arge-den 

T bog. Col-nor, Agnu. 

Der »Rexall« Laden 
für reine und frischcD rogtæn 

To1letten:Gcgcnftändc, Pachtan Bllrftcn, Ram- 

mc und Gnmmi:Wam-cn. 

Rezepte genau ;11sanuucngcfctzt. 
Lsnu Rocknkottck. Deutscher Apothckcr, 

ED. MCCOMAS 
Ists-folget von 

A. W. BUCHHEIT 

D Plattdütschc Wirtyfchaft XI 

...J b. (). HUNJOHH 
Btot de besten Newänke winden oetkoffL 224 no ohch Hi. Ermat, I 

Block uöchtch nun De Posiofitcr 
0DIAIlA. NICUICANRÄ 

Tüsse Anzetgc unnedcu un stumm-en is good fo: sit-n 
» Tun-k« di »Mod« 

skdsk Ritter-Brat! »Es-(- 
« 

Nur gebraut von deu au: qewählteftcst lsötmijschcsn 
Saazek Hoper und Wis cusin Carmeli Gerfte 

Jeder Tmm : Hsu s- sit ist-«- Linn-Its gelogen ehe-»mi- Masche-s 

qezogen und grbtaux ge agett und auf Masche-i oezoqeks m 

ffndter Befolgung der ättenbefanmen deussche Wem- m ve-. « 

suodemstm Anlage heutiger Tages-, offernen Im 

II Ritter-Brän I- 
ums-müht von nusetec New-tat ton a!3 dat- 

dMMe von Bier Vollkommenheit 

Verkau» Gran lslund 

!)-. E. F. DZJZVCXJJV 

Zrzt und Mandat-Hi 

Allgemeine medizinifche und mundörztliche Behandlung. Spezialle 
Aufmerksamkeit wird Kinderkrankhciien gewidmet 

Ecke Pine nnd Dritter-. Grund Island, Nebraska- 

— KeinHeiL TM WongefiHmatlii 
Das sind nie thenichntten die man sinkei in 

pick sc proz Ouincy Bier 
tee unübektteiflich ist in mer Beziehung und sich infolgedessen bei qui 

sn eines gutes Troste-s ver allergrößten Beliebtheit erfreut. 

s, sit West dritter Sitaß 
« l , 

Stand Island, Rein-et- 

» »Als-ums für biet-n Theil des Staates, führt Bett-: 
chenhiee in srssek oder stets-I Quantitöten is- 

nut. 
; ,· i- 

0100 set We wurde lieu-bit bei einen 
Hans-etwa isten-des pen? Cla in New 

cklesac in Ist-. Sees son ck f t splær. welche Msgenleideno et Verdauunsstö g- 
keit Oasen. heut aklmmien die Leute überall 
Dr. si P Nov Ltit Pills für diese Lunt- 
heiies m · vie für Leier-Nieren und Eta- 

« 

« Lenk- Amt-III- W- 
s com-I in Icen hefteten-. 

OOW W« OOOOOO O""O « 

? Ausland-. 
d 

OOW OM NFOOO HOQOO . 

Schloß Weitin als Krie- 
g e k h e i ni. Das alte Stammschlosz 
des sächsischen Königsbanses in Weis- 
tin bei Halle, das setzt zum Teil land- 
wirtschaftlichen Zwecken dient, soll! 
demnächst in ein Veteranen· undj 
Krieges-heim verbunden mit eineini Museum umgewandelt werden 

Zusammenhruch eines 
Wiener Veraniigunasloi 
lalö. Der Inhaber des Vergniiss 
gungsetablssements «Mirahell« ins 
Wien, Rich kd RU, ist nach Hinter- 
lassung von Schulden in der Höhe 
von 1,,000 000 M arl unsichtbar aes 
worden. Das Etabliiienient Riz’ 
stand bereits- Vor Jahresfrist dicht 
am Konkurssk doch gelang es damals- 
Riz. den Ziiiaminenbrnch seines Un- 
ternehmens ansznschieben Jetzt iil 
der Konfier unvermeidlich gewor- 
den. Nii hat eine Reise nach Ante 
rika ange treten in Begleitung zweier 
Chansonetten die bei ihm ini Ema 
geinent standen. Geschädiat sind- 
meisl Weiniirniein Vranekeien nnd 
andere Lieferanten 

Die llnterschlagungen in 
der Nilbauer Sparkasse 
Jn der Glogauer Bezirks-versamm- 
lung der dem Provinzialverbande 
angeschlossenen schlesischen landwirt- 
schaftlichen Genossenschaften wurden 
nähere Mitteilungen über die Unter- 
schlagungen gemacht, die bei der 
Spar- und Tarlehnskasfe in Nilbau 
im Kreise Glogan verübt wurden. 
Der Nendant der Kasse Kaufmann 
Gustav Hoffmann hat innerhalb der 
letzten 13 Jahre über 200,000 Mart 
unterschlagen. Hoffmann ist schwer 
erkrankt, dadurch kamen die Unter- 
schlagnngen ans Tageslicht Er hat 
doppelte Bücher gefiilirt und mehr- 
fach Unterschriften und Summen bei 
Einnabmes und Ausgabeamoeifungen 
gefälscht. 

Millionenschäden durch 
das französische B-Pulver. 
Die sth beendete Vernichtung der iiir 
die Sicherheit der französischen 
Kriege-schiffe als gefährlich befunde- 
nen Pulvermassen gibt Llnlasz zu fol- 
gender Statistik Ins Wasser versenkt 
wurden Pnloerinengen im Gesamt- 
werre von 20 Millionen Mark. Hier- 
zu kommt der durch das verderblichc 
Pulver verursachte Verlust des 
Schlachtichisnes »Vineta« mit 42 
Millionen und die zugrunde gegan- 
gene Ausrüstunc dieses Schiffes mit 
s Millionen Hierbei find ticht die 
noch genauer zu beziffernden WI- 
lionen für die Reparaturen der bei 
jener Katastropbe schwer beschädigten 
Kriegsschifo sowie für Zerstörung 
deg »Libertö«·Wraclö inNechnnng ge- 
zollen- 

Der Tod des Marauis 
W at e r f o r d. Ter Morauis Wa- 
terford, einer der vornehmsten Pairg 
von Jrland, ist unweit seines Land- 

sihes Curraghmore in der Grafschaft 
Wateriord im Flusse Clodagh ertruni 
ten aufgefunden worden. Der sss 
jährige Lord war, nachdem er von 

der Jagd zurückgekehrt war, wie üb- 
lich. nach seinen Hundeställen gegan- 
gen und seitdem nicht mehr gesehen 
worden. Man suchte die ganze Nacht 
nach ihm, fand seine Leiche aber erst 
bei Tagesanbruch in dem von den 
jüngsten Regengüssen stark ange- 
schrvollsnen Flusse, in den er, wie 
man« annimmt, im Dunkeln gefallen 
war. Seine Gattin, die in London 
weilt, sowie sein Onkel, der Admiral 
Lord Tharles Beressord, wurden 
telegrapbisch von dem Unglücksfall 
benachrichtigt 

Eine neue Nlieiiibriicke 
Nachdem der Bau einer Eisenbahn- 
liriicke iilier den Rhein zwischen Bin- 
gen und kltiidecslieini ini Prinzip zwi- 
fchen Nlieinpreußen und Heler be- 

fchloffen ist, finden. wie aus Köln be- 
richtet wird, zurzeit Verhandlungen 
wegen der Teilung der Kosten statt. 
Die Brücke wird auch dem Fußgäns 
gewertkhr dienen und auf der rechten 
Rheinfeite zwei Nampen mit Bahn- 
abnoeigungen nach Riideslieirn und 
Biebrich erhalten. Gleichzeitig wird 
durch die neue Brücke die dringend- 
notwendige Entlastung des Daimyong 
Vingerbrück erreicht werden« Da auf; 
einer Entfernung von 96 Mlometer,l 
nämlich von Koblenz bis Mainz einel 
Rheinbrücke nicht existiert, wird dies-e 
Brücke auch in ftrategifcher Beziehung 
große Bedeutung haben. Der jetzige 
Traiettverkehr wird erhalten bleiben. 

Aus einer algerifchen 
Strafanftalt. Aus Paris wird 
gmeldet: Wie die Morgenblätter 
berichten, ift man ganz unglaubli- 
chen Zuständen auf die Spur gekom- 
men, die in dem algerifchen Gefäng-l 
nis zu Barbaran herrschen Sämt-l 
liche Wächter der Strafanftalt waren 
mit dar Ströflingen tm Unverstand-« 
nts und lieferten ihnen außer aller- 
lei verbotenen Genußmitteln das 

Estatertah das sie zu ihrer Verteidi- 
g vor Gericht braiichtem verfa- Msie sogar mit falschen Alibis und 

befugten ihnen Reizmttteb um 

Innere Krankheiten zu ftnrulieretr. 
S teßlich ergab die Unterfuchung, 

I im Einverständnis rntt 
vielen I ehern in den aller-nächsten 
tagen ein Massenausbeuch der Ce- 

Mieu roter-immer- werden 

Die Jagd auf gebet 
Eine nich-i nur fiir Dinges-, ..ii;ii 
tiir alle Pistliiindier used Pehtrimer 
interessante Meldung kommt aus 

Beter-Ihnen Die Jandkommiiiion 
der Reichsdumo bat sich dafiir ausge- 
sprochen, daß die Jagd auf Zobel 
fiir drei Jahre verboten wird. 

Wegen Duelld verur- 
te i l t. Die Straftammer zu Danzig 
verurteilte den Jngrnieur Thater we- 

gen Zweikampss zu drei Monaten 
Festungshaft Thater war im April 
in einem Duell, das die Folge einer 
Ohrfeigenfzene in einem Restaurant 
war. von seinem Gegner, einein Re- 
ferveleutnant, durch einen Schuß in 
den llnterleib schwer verwundet wor- 
den Der Leutnant erhielt bereits vor 

einiger Zeit vier Monate Festungss 
haft 

Von Wilderern erschol- 
se n. Kürzlich fand man in den Wol- 
duimen von Lindental bei Leipzig die 
Leiche des Hofmeifters Tauer vom 
Gut Breitenfeld Der Tote hielt 
einen Revalver in der Heut-d und bat- 
Ze eine Schiifzwunde in det Brust 
Man glaubte zuerft an einen Selbst- 
mord, doch ist ietzt festgestellt daß 
Taner von Mildere-km die schon 
lange die Gegend unsicher machen, 
erschossen wurde. Von den Tötern 
fehlt jede Spur-. 

Selbstmord im Gesäng- 
n i s In PreiiszischsStaraard erbäwgs 
te sich im Gefänanis der Kaufmann 
JuliiisGiith aussiönigsberg, der nach 
zweitäaixm Verhandlung wegen Ve- 
trügereien zu Hi- Jaliren Gefängnis 
verurteilt worden war. Er war trit- 
ber Mitinhaber der Schulsiabril 
Gutb und Eo. Sein Bruder Georg 
ist ins Ausland entkommen Die bei- 
den Brüdern zur Last gelegten 
Strastaten durch die auch Berliner 
Firmen geschädigt wurden, liegen 
vier Jahre zurück. 

Altonaer Justizrat in 
Haft Aufsehen erregt in Altona 
die Verbattung des angesehenen 
Rechtsanwalts und Notars, Justiz- 
rat C. Waetcke Er wird der Unter- 
schlagnng von etwa 200000 Mark 
beschuldigt Es soll sich dabei in er- 

ster Linie um dass Vermiichtnis einer 
Altonaer Einwolmerin an die Stadt 
in Höhe von 170,000 Mart ban- 
deln Die Zinsen dieses Kapitals ta- 
men einstweilen noch lebenden Anne- 
börigen der Stifterin zugute, naib 
deren Ableben sollte es der Stadt 
zur Verwendung siir ältere, unbe- 

Jmmer langsam voran. 
Ein gemütliches Gericht scheint Lille 
zu besitzen. Der Arbeiter Wallekamp, 
der einen Arzt durch zwei Revolvers 
schüsse schwer verletzt hatte, wollte 
sich selbst stellen: nian bedeutete ihm 
jedoch, es sei niemand vom Gericht 
anwesend Er solle sich steundlichst 
sortscheren und ein andermal wieder- 
kommen. Nachmittags kam endlich 
das Gericht, und da die Tat inzwi- 
schen bekemnt geworden war, wur- 
den Wallecamp sofort Gendarmen 
nachgeschickt Man sand ihn, gemiits 
lich Karten spielend, in nächster Nähe 
des Gerichts. 

Noch ein reicher »Ak. 
m e r«. Vor Kurzem starb in Berlin 
aus der Straße ein »armer« Haust- 
rer, in dessen Taschen für 150,000 
Mark Wertpapiere gesunden wurden 
Auch in Flensburg ist solch ein rei- 
cher »Armer« gestorebrt Dort sollte 
der Rentenempsiinger Daemicke, der 
ein ärmliched Stäbchen bewohnte, 
aus Kosten der Armenverwaltuna be- 
erdigt werden« Jn seiner Stube 
wurden kurz vor der Beerdigung sitr 
200,000 Mart sicher angelegte Pa- 
piere gesunden. Zwei Berliner Da- 
men kommen als Erbinnen in Ve- 
tracht. 

Pietätvolle»Offenköpp". 
Zur Hundertxahrfeier des Stärke- 
znelers sollte-, wie die Zeitichrift 
Spiritusinduftrie berichtet, ein Bild 
von Kirchhofi. dem Erfinder des 
Störle,zuckers, befchafft werden. Der 
Magiftrat von Teterow in Mecklens 
barg, Kirchhoffg Geburtsstadt wur- 
de urn Vermittlung in der Beschaf- 
fung eine-z Bildes angegangen, 
worauf folgende Antwort eingingr 
»Polizeidiener Schäuing berichtet. 
Troy vielfachen Nachforfchens bei den 
ältesten Einwohnern der Stadt ift es 
mir nicht gelungen, irgend etwas 
über den Kirchhoff zu ermitteln. Der 
Name ift hier aus-gestorben und ein 
Bild habe ich nicht auftreiben tön- 
nen.« 

Opfer der Berge Beim 
Klettern auf die Wifchberafpise in 
den Julifchen Alpen ftürzte der 
Schriftfeter Jofeph Wilhelm aus 
Klagenfurt ab. Eine Rettung-Zerbe- 
dition fand die Leiche in der 
Schlucht unterm Kantin. —- Der 
Doktor der Philofophie Max Frank- 
baufer aus Wien, der in Jnnsbruck 
studierte, wird vermißt. Franthaufer 
hatte einen Ausfluq in die Mühlauer 
Schlucht unterrian und ift bis- 
her nicht wieder aefehen worden· 
mittelte Damen zufallen Die 
Stadtverwaltuna hatte nun von Dr. 
Uaetcke bereits wiederholt Ubrechs 
nuna über die Nachlaßverwaltung 
verlangt, ohne fie erlangen zu kön- 
nen. Sie wandte fich daher mit ei- 
ner Beschwerde an den Regierungs- 
präfidenten und dieslnwaltskammer. 
2Jn dern Befchwerdeverfahren wurde 
;Dr. Poet-te einer mehr-ständigen 
jBeenebinuna vor dem Unterfuchungb 
W unterworfen nnd nach deren ; 

Maria ver-haftet- 

Das Telephon bringt 
ein Gefühl von Sicherheit 

Ein Vell Telephon iin Hause vergrößert Gesell 
ichnfi nnd ein Geith von Sicherheit indem ecs Cnch 
ei·lanlii, zii jeder Zeit iiiit Nachharen nnd Freunden iii 

Verbindung zii ii«eien, ebenso init Gliedern der Faini 
lie, weiche fuii sind. Eg- sollie Einsamkeit iierbannen 
iiiid iin Gesan von Bequemlichkeit bringen. 

Ili hixiiidii ein Teleiils.iii siii HinUiiH nnd iin nisiisll 
Klio-U ilie Zwecke« ebuiio rei- iiii «i—niiende Rufe ini Falle von 

fix-nei, limnlieu nier Be:»..«.:linng. lscs iiicig nicht se uiil leiten 
iiZLs Iixi denkt 

M iikiiiiisin iiiikpiioiik vo. Z- 
- 
S 

t- 

sin Bell Telephon reicht fast überall hin. 
XV. H. SHAICR Neichäiicsiiihrer· 

Giniid Heiland Virtuos-la- 

Der beste Dienst der möglich ist, 
wird uns Dllllr oeiissisii"chi, die ein Telsiihcii benüken nnd 
Grund Island Telephone lso bis sich unerkannt-nim- 
i;» ins Tikidinill erworben, ihre Kisndlchnllprompinnd ur. 

iiiktkssflelleiik in her-emsi, main es übe-hoiipi möglich ist 
Ins dem-in in neu-g umzbmende Zahl ihier Verbindun- 
qci ist-! Jede- des ein Grund Island Telephon Im Hause 
hoi zikiiifielili »- .l(".inie1illicl;u«itei uiilneii Nonne-in qex 
wieni dia buiiiiichi Ecmic Oqixuii criilidi ask-new Lin- 
: skiixna unt nur sciisisxilspsl iiiiz ".)l-—scl·,sl-i!- imchwlsichi 
»Hm Fliehen kic ispdi nich· i« ii sit-s seit Z Lsisiieii ind- 

’"ZD As k« 

cKAND ist-AND TSLSPHOIS co. 

11i0 sont-. tin-, lisk innom- gtsicnnll imiih Initi tlic Hsit inein- 
uiu 530 »Juki«-n in Gebt-umer ist. itnt tiio l’nt(-t·s(-itkikt Von 

Hist-sagen nntl iist von Anbeginn un 

Øc LM unter seinet- pssknöniioinsn Aussicht 
« last-gestellt- wmsctun Lug-i Iåtusls in 

til-Nit- ikiszscsisnne von Nitscnunticm Muts-Zinsn. l«’iii.-u-inmz:(sn. 
Nurisislmx is.·-.-« su-(i « l«:i)(-n-80-x:ut" Hin-l nnts Experimente- 
nntl tsin ;:(-i;« ssriicsiksssc Apis-i mit (iot·(;(-snt-(ii«sit von Situgllugcn 
Und ljintit r!.·—l-;ki’uiit·ung gtsgisn lcxswkitntenh 

Was ist cASTORlA 
cost-drin ist fsin nnsitsiiiuiiirinss substitui- siik cnstok di- 
l«nt-(-I.70ri(s, Ists-ihn mai soc-thing s)·s-Issm. Ist ist angestellt-h 
Ich cniisiilt wotitsr Ostia-m Dltikksiiin tun-it malt-ro nurkntiiusho 
Iscsuuuithcsilsu sein Atti-I- biirgt iiir sein«-n Instit-. B- 
visrtktsibt Wiirnnsk nnsl beseitigt l«’i(-I)(-kzu.-«in(ics.. lcs heilt 
Dunst-into nnd Winsikuliih lsls (kri(-i(-istssrt tlic lscsmslswøttlos 
sit-n Zusamt-V lusiit Vtstsntsmknnq nnti Bliiimngmn läg lusmks 
dort die Tonkunst-pp risqstiirt plagt-n nmi Dur-n nml vol-leiht 
eins-n gekannton natürlichen schluc. Dot- lciutlvk VII-M 
Des-t- Kliitusr Frost-ab 

Zion-fes CASTORIA Its-Wen 

mit der Unterschrift von 

vie sont-, die Ihr« immer Cekauit Habt, ist 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

Ists ckssscs Eos-IV ff Its-Its III-Is- IIU LIIA Sm- 

, Gaume rings-innen llh Uerkdufe dirlUiIchHscn 
W st- k stumm neuen natulat 

soc seiten, Intt isten Abbild-In en. Er d- 
sowist us des-lich aus Sekten nun, un- 
m und Als-um die M hatte. Gibt lunll 
fiele michs-out Unstunsr 

M ein-m Gemüte, Blumen nnd rud- 
-euien, stets-, Mee. alle Sekten kas a- 
tnes und atssattolelm Dust-daue« salu- 
squstieyttnne, wie Tau-wa, Mack Locaft U- 
i. w. Weint-dem wenn und Vlurnenlltsus 
Geiz Alles beste cuolsmt nnd lehr nirdrlae 
Preise. Ich begabte me aus 81000 Wen-!- 
lungen Iüc Baum-. Auch qntqnljce ich. das 
alles in gutem Zustande bei meinen Kunden 
nnlanqt. 

Inseksewlbullche 
lOr. Offetih 

ne. Darm alle-emi- 
sannst-. 
tor. Ist-set unmit- 
te Schwillt-Ism- 10e. Pack-l We en- 
Neuen 

1 be» Vacket Mast-I 
M o n. 

Joc. Werth Mk Ide- 
pokloskeL 

k
o

-
 

Ist-me Its-sannst erwoan m- ijieoen Verm-am und Veranda-von Daumen tommteæ zu gut-. Tot-m deute I r meinen Katawm auch bitte nebenmhende Samen-Dis 
M n mieciedm Intessm 

M lmsulkt M MS Ist-IS M 47 . IMME. Ikmm 
— 
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—- Vezahlt Eure Zeitung im Voraus und bekommt eine gute Scheere 


